
Sonnenstich – Hitzekollaps – Hitzschlag

Wer sich ohne entsprechenden Schutz zu lange in der Sonne aufhält, riskiert eine entsprechende Reaktion des Kör-
pers. Hier haben wir die drei bekanntesten Szenarien aufgeführt, die Unterschiede aufgezeigt und die Maßnahmen 
genannt, die folgen sollen.

Hitzekollaps Hitzeschlag Sonnenstich

Ursache

Durch die Hitze erweitern sich die 
Blutgefäße, in der Folge wird das Ge-
hirn vermindert durchblutet, was zu 
einer Bewusstlosigkeit führen kann.

Schwitzen dient zur Abkühlung des 
Körpers. Funktioniert diese Selbst-
hilfe nicht mehr, kommt es zu einem 
Wärmestau. Die Körpertemperatur 
steigt schnell an (10 bis 15 Minuten), 
in der Folge schwillt das Gehirn an – 
ein sogenanntes Hirnödem – und es 
kommt zum Hitzschlag.

Ist der Kopf lange direkter Son-
neinstrahlung ausgesetzt, kann 
dies zu einer Reizung der Hirn-
häute und – in schweren Fällen – 
einer Hirnschwellung führen.

Körpertemperatur

Normal oder leicht erhöht (unter 40 °C) Stark erhöht (über 40 °C) Erhöht

Symptome

•	 Kurze Ohnmacht
•	 Kopfschmerzen
•	 Schwächegefühl
•	 Schwindel
•	 Übelkeit 
•	 Wärmeverlust
•	 Durst
•	 Trockene Schleimhäute

•	 Hohe Körpertemperatur
•	 Heiße, trockene Haut 
•	 Verwirrtheit
•	 Krämpfe
•	 Bewusstlosigkeit 

•	 Kopfschmerz
•	 Übelkeit mit Erbrechen
•	 Fieber
•	 Geröteter Kopf
•	 Evt. Bewusstseinstörungen 		
	 und Krampfanfälle

Bewusstsein

Meist erhalten, evtl. kurzfristige Ohnmacht Eingetrübt bis bewusstlos Kann gestört sein

Hautbild

•	 Anfangs meist Hautrötung,		
	 verbunden mit starkem 		
	 Schwitzen
•	 Später oft blasse Haut und 		
	 kalter Schweiß	

Trocken, gerötet, heiß

Erste Hilfe

•	 Notruf 112 rufen
•	 An kühlen Ort begeben
•	 Ausruhen im Liegen
•	 Öffnen der Kleidung
•	 Körper kühlen
•	 Flüssigkeitszufuhr

•	 Notruf 112 rufen!
•	 Kühlen (feuchte Tücher, Schatten)
•	 Bei Bewusstsein: trinken lassen

•	 Schatten aufsuchen
•	 Kopf und Oberkörper leicht 	 	
	 erhöht lagern
•	 Viel Trinken
•	 Abkühlung mit kalten Umschlägen
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